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 Hasenfuß, Josef (Hrsg.): Hermann 
Schell Briefe an einen jungen Theologen. 
Schöninghy München-Paderborn-Wien 
1974. Gr.-*0, XLUI u. 235 S. - Kart. 
DM 24,-. 

Der Band enthält die Briefe Her­
mann Schells an seinen Schüler Hugo 
Paulus. In einer Einleitung skizziert der 
Herausgeber beider Familienverhält­
nisse und Lebensweg, was zum Ver­
ständnis der Briefe nicht wenig beiträgt. 
Schell war nicht nur Lehrer von Hugo 
Paulus, sondern enger väterlicher 
Freund, der seinem Schützling auch die 
eigenen persönlichen Stimmungslagen er-
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öffn<et, wenn auch meist um dem Jünge­
ren Halt und Ansporn zu geben. Mit 
ganz privaten Mitteilungen mischen sich 
oft Lm gleichen Brief theologische Über­
legungen und wissenschaftliche Rat­
schläge. Das Bild des großen Theologen 
wi rd so durch diese Veröffentlichung 
plastischer, menschlicher, als aus den 
wissenschaftlichen Werken allein. 

Aufschlußreich sind die Briefe außer­
dem (besonders durch die ausführliche 
Kommentierung durch den Heraus­
geber) bezüglich der Hintergründe der 
Auseinandersetzung und Intrigen um 
Hermann Schell, einschließlich Indi­
zierung. 

Der Kommentar ist gefällig in An­
merkungen untergebracht, leicht lesbar 
und stellt mit wenigen aber exakten 
Angaben den Kontext zum Verständnis 
mancher fragmentarischer Andeutungen 
in den Briefen selbst her. Ein Namens­
register vervollständigt den Uber­
blick. 

Der Band ist eine willkommene Er­
gänzung zu der Neuausgabe des wissen­
schaftlichen Werkes Hermann Schells. 

Eichstätt Michael Seybold 




